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Erfolg ist eine Treppe, keine Tür.

Dottie Walters



Gegentore, die der Mannschaft vor allem Auswärts das Genick
brachen. Gegentore, die die Offensive auf Dauer nicht auffangen
konnte. Hier gilt es zu alter Stärke zurückzufinden, um voller
Motivation nochmal einen Angriff nach oben starten zu können.
Bis zum Winter gilt es erstmal noch möglichst viele Punkte zu
hamstern, um zumindest nach unten nichts mehr anbrennen zu
lassen.

Die zweite Mannschaft gelang der Spagat zwischen Anspruch
undWirklichkeit bis dato eindeutig besser. Es war interessant zu
sehen, wie man als Meister in die neue Saison gehen würde,
ohne vomAufstiegsrecht Gebrauch zu machen. Auch wenn es in
der niedrigsten Klasse spielerisch nicht immer geschmeidig
zugeht, empfängt ein jeder Gegner die Truppe mit Respekt, aber
ohne Angst. Das zeigte sich beim Saisonauftakt in Nohn, wo
man schon früh die Erkenntnis gewann, dass man sich auch in
der neuen Saison alle Punkte wieder hart erarbeiten muss. In der
Folge gelang das dem Team von Markus Fandel sehr gut, doch
gönnte man sich mit zwei Niederlagen eine Verschnaufpause,
die die Konkurrenz zu nu�en wusste. Man muss festhalten,
dass man sich mehr Punkte auf der Habenseite verzeichnen
könnte, eher müsste. Tro�dem steht man gut da, sollten bis zum
Winter noch wichtige Punkte eingefahren werden. Nur
Kirchweiler II machte es bisher besser und verlor kein Spiel, was
auch den Unterschied zwischen beiden Mannschaften
ausmacht. Der Tabellenführer verliert die schwächeren Spiele
nicht, was unserer Zweiten eigentlich auch ins Blut übergehen
sollte - zu aufwendig ist die Trainingsarbeit, zu erfahren die
Mannschaft.

Vom Ende einer Hinrunde

Nass und kühl ist es, während dieseWorte entstehen. Wir
befinden uns im tiefen, tristen Herbst. Das Laub fällt
von den Bäumen und bedeckt die noch grünen Wiesen.

Ich si�e im Warmen und denke an die Fußballkollegen, die
gerade trainieren. Ein wenig Überwindung gehört schon dazu,
bei solch einer Wi�erung die Fußballschuhe zu schnüren.
Andererseits angenehmer als im Hochsommer den Puls auf 180
zu bringen. Fußball geht bei jedem We�er und so stehen wir
auch an diesem Sonntag auf und neben dem Pla�, als Zuschauer
und als Spieler. Die Winterpause rückt immer näher, doch
beschreiten wir an diesem Sonntag erst einmal den le�ten
Spieltag der Hinrunde. 12 Spiele der Ersten und 10 Spiele der
Zweiten sind geschafft, ehe es nun noch einmal 90 Minuten um
jeweils drei Punkte geht. Zeit ein Resümee zu ziehen.

Mit großen Erwartungen an sich selbst ging die erste
Mannschaft in die Saison und man rechnete sich
bekanntermaßen aus ein Wörtchen oben mitreden zu können.
Die Realität sieht beim Blick auf die Tabelle jedoch anders aus.
Tristes Mi�elfeld, irgendwo imNirgendwo und Zeit die Ziele zu
korrigieren. Den Aufstieg machen andere unter sich aus,
während man selbst nach wie vor die richtige Linie sucht. Zu
unbeständig sind die Auftri�e unserer Ersten und auch heute
weiß man nicht, ob man nun die hellwache, gut aufgelegte
Mannschaft zu sehen bekommt oder die schlafmü�ige, die sich
selbst im Weg steht. So muss bis zur Winterpause und darüber
hinaus daran gearbeitet werden, dass die Stärken, die die
Mannschaft auf jeden Fall besi�t, möglichst immer abgerufen
werden. Besonders defensiv kassierte man zu häufig unnötige
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Was könnte es bei alldem also Schöneres geben, als unsere
Teams heute anzufeuern? Die Erste tri� gegen den
Klassenprimus aus dem Kylltal an, die starke 4,5 Tore pro Partie
erzielt haben und mit der SG Schneifel II die Meisterschaft unter
sich ausmachen. Ein echtes Feuerwerk, dass die GästeWoche für
Woche abbrennen und bei allem Respekt vor unserem Gegner -
heute mag ich das Feuer gerne erloschen sehen. Was wichtig
wird ist klar. Sicher stehen und vorne entscheidende
Nadelstiche se�en.

Die Zweite tri� gegen den punktgleichen Tabellennachbarn aus
Brockscheid an und man muss kein Prophet sein, um zu wissen,
dass unsere Elf einen harten Brocken aus dem Weg räumen
muss. Spiele gegen Brockscheid sind, ich wiederhole es immer
wieder gerne, kein Leckerbissen, nichts für den Fußball-Ästhet.
Kamp�etont und ohne konsequenten Schiedsrichter voller
kleiner Foulspiele, die gerne den komple�en Spielfluss
herausnehmen. Im Gegensa� zur vergangenen Saison scheinen
die Gäste ihre Stärken wieder voll auszuschöpfen und werden
alles daran se�en es unserer Zweiten schwer zu machen. Mit
Konsequenz und Konzentration muss man sich heute jedoch zu
drei Punkten durchbeißen, möchte man bis zum Winter und
darüber hinaus ganz oben mitmischen.

Freuen wir uns also auf zwei Begegnungen, in denen es um
mehr geht, als um sechs Punkte!

Euer Daniel Schmidt

Vom Ende einer Hinrunde
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SG Darscheid - SG Ellscheid II (0:0)

Torloses Derby

Mehren. Viel Regen, viel Matsch auf dem Pla� - dafür keine Tore!
Wir mussten natürlich wieder Spieler erse�en. Daniel Schmi�
verle�t, Johannes Hoffmann auf einer Familienfeier und Christoph
Preis noch "urlaubsgeschädigt", doch reisten auch die Gäste
ersa�geschwächt an. Die Vorausse�ungen für beide Teams waren
also in etwa gleich. Okay, wir ha�en fast doppelt so viel Punkte und
es war unser Heimspiel, dazu drei Siege hintereinander im Gepäck.
Von daher war klar, dass wir doch als Favorit ins Spiel gingen. Diese
Rolle wollten wir auch von Beginn an übernehmen.

Ellscheid spielte uns mit ihrer Taktik 4-3-1-2 in die Karten, standen in
der Abwehr auch relativ hoch, aber aufgrund der widrigen
Pla�verhältnisse dauerte es einige Zeit, bis wir uns einige
Torchancen erspielten. Marius Ring und Nils Esser wurden beide
zweimal im Strafraum bedient, konnten aber diese Chancen nicht in
Tore umwandeln. Die SG Al�achtal konnte sich aufgrund unserer
umsichtigen Defensive nicht wirklich eine Torchance erspielen, so
dass die erste Halbzeit klar zu unseren Gunsten ausfiel. Das
Trainerteam war deshalb auch im Großen und Ganzen mit dem
Verlauf zufrieden. Mit Geduld weiterspielen, hinten nichts
anbrennen lassen und vorne würden wir dann schon ein Tor erzielen,
zumal wir mit Jan und Sven Mohrs noch zwei schnelle Ersa�spieler
in der Hinterhand ha�en. Wir wollten die Gäste müde spielen, um
hinten heraus dann das entscheidende Tor zu erzielen. So der Plan!



Leider spielte der Gegner da überhaupt nicht mit. Im Gegenteil,
Ellscheid nahm das Heft in die Hand, ohne jedoch dabei zu
überragenden Torchancen zu kommen. Kim Radner verhalf dem
Gegner fast zum Torerfolg, als dessen Rückpass zu Taleb Zoaeter auf
halbem Weg in einer Pfü�e zum Stehen kam. Der gegnerische
Stürmer konnte das Geschenk aber nicht annehmen, weil er den Ball
vor unserem Keeper überhastet verzog. Wir ha�en auch zwei sehr
gute Einschussmöglichkeiten, doch konnte Nils einen sehr guten Pass
in die Tiefe nicht am Tormann vorbeilegen. Auch Jan scheiterte mit
einem präzisen Torschuss am Torhüter, als dieser den Ball noch im
le�ten Moment an die La�e lenkte. Die bisher beste Torchance
unseres Teams. Da das Spielfeld in der Mi�e mehr und mehr im
Morast unterging, war es oft so, dass der Ball einfach liegen blieb und
der Gegner des Öfteren dadurch einen Gegenangriff einleiten konnte.
Richtig gefährlich konnten sie uns dadurch aber auch nicht werden,
denn wir waren nach wie vor in der Defensive hochmotiviert und im
entscheidenden Moment rech�eitig am Ball. Keiner Mannschaft
sollte in der Folge noch ein Tor gelingen, sodass sich beide mit dem
Remis begnügen mussten.

Fazit: Die nicht zufriedenstellende Trainingsbeteiligung machte sich
in der zweiten Halbzeit wohl bemerkbar, so die erste Analyse, da
man doch des Öfteren unkonzentriert Bälle verloren geben musste.
Der Wille, das Spiel nicht verlieren zu wollen, war allerdings
unübersehbar. Jeder Einzelne ist also diese Woche gefragt, die
Defizite mit seinem Erscheinen zu verbessern. Dann könnte im
nächsten Spiel gegen Neunkirchen mehr als nur ein Punkt
herausspringen.

(Alfred Schmi�)





SV Neunkirchen II - SG Darscheid (3:1)

Vermeidbare Niederlage

Daun. Wir ha�en uns mal wieder viel vorgenommen. Im
Abschlusstraining mit 16 Spielern kleine Änderungen an
unserer Spielweise erarbeitet, nur das Umse�en scheint überaus
schwerzufallen. Auf dem Pla� schien mal wieder viel vergessen.
Man hat den Eindruck, die Mannschaft verlässt sich auf ihre
theoretische Stärke, kann dies aber mal wieder nicht auf dem
Pla� umse�en. Nur die Fähigkeiten haben reicht halt leider
nicht aus, um so ein Spiel dann in der Praxis wirklich zu
gewinnen. Da fehlte die Abstimmung in der Abwehr, und
daraus fielen anfängerhaft die ersten zwei Tore. Nach einem
gegnerischen Einwurf fehlte jegliche Absicherung und auch
beim zweiten Tor wurde auf Abseits gespielt, aber leider nicht
von allen. Dass zwischenzeitlich ein Eigentor zum Ausgleich
führte, spiegelt die insgesamt schwache Offensive wider. Da
passte auch nicht viel zusammen. Das 1:3 in der ersten Halbzeit
entsprang einem abgefälschten Freistoß und war dann der
negative Höhepunkt in der ersten Hälfte. Auch das Nils Esser
verle�ungsbedingt ausscheiden musste, machte die Situation
nicht wirklich besser. Allerdings war es nicht so, dass wir
chancenlos waren. Es war sicher ein Spiel auf Augenhöhe, doch
ha�en wir schon erwartet, dass wir den Gegner mehr
dominieren könnten. Das war nicht wirklich der Fall. Das sollte
sich dann aber nach der Pause ändern, so die Vorgabe! Obwohl
wir mehr Druck au�auen konnten, gelang es uns nicht in der
zweiten Halbzeit mehr bzw. bessere Torchancen zu kreieren.
Auch mit einer Umstellung auf eine Dreierke�e und zwei



Stürmern blieb es uns versagt den Anschlusstreffer zu erzielen.
Zu umständlich, zu durchschaubar war unser Spiel. Es fehlen
uns einfach diese Geistesbli�e, mal etwas Unerwartetes zu
machen. Ohne Anschlusstor kann man den Gegner dann
auch nicht nervös machen oder zu Fehlern zwingen. So blieb es
dann le�tendlich bei einer verdienten, aber vermeidbaren
Niederlage.

Fazit: Es ist einfach zu wenig, was auf dem Pla� geleistet wird.
Zu wenig Sprints, Gegenpressing findet praktisch nicht sta�
oder wenn zu langsam. Einzelaktionen, die mal zu guten
Chancen führen könnten waren gleich Fehlanzeige. Unser Spiel
ist zu durchschaubar. Als Team zeigen wir zu wenig, die
Verke�ung miteinander ist zu wenig abgestimmt.
Durchschni�sfußball eben. Das spiegelt auch die Tabelle wider.

(Alfred Schmi�)





SG EFEU-Esch - SG Darscheid (3:1)

Auch beim zweiten Aufsteiger gescheitert

Jünkerath. So macht Fußball nicht wirklich Spaß! DerAufsteiger
ha�e drei Torchancen und erzielte unter erheblicher
Mitwirkung unserer Defensive daraus drei Tore. Kaum ein
Spieler fand zur Normalform. Stockfehler, fehlende Übersicht,
Abspielfehler ohne Gegnerdruck. Und das gegen eine
Mannschaft, die nicht wirklich guten Fußball spielte. Die
Leichtigkeit scheint verloren, das Selbstbewusstsein mal wieder
zu Hause geblieben, es ist kaum in Worte zu fassen, wie unser
Team zurzeit Fußball spielt. Da gewinnen wir drei Spiele
hintereinander und anschließend werden zwei Spiele
hergeschenkt.

Wir fanden ganz vernünftig ins Spiel, ohne allerdings zu
glänzen. Das Spiel plätscherte im Mi�elfeld hin und her, ohne
dass sich eine Mannschaft Chancen herausarbeiten konnte.
Allerdings waren wir druckvoller und agiler in der
gegnerischen Hälfte als die Heimmannschaft. Bis man dem
gegnerischen Stürmer den Ball mustergültig in unserer eigenen
Hälfte servierte und dieser das Geschenk dankend annahm und
zum 0:1 Führungstreffer nu�te. Ohne Worte. Mit diesem
Ergebnis gingen wir dann leider auch in die Pause. Wir nahmen
uns vor den Spielstand zu drehen, was auch absolut
realistisch schien. Dies gelang dann auch Florian Kucher mit
einem Kop�alltor nach einem Eckball, der damit seinen Fehler
zum 0:1 wieder we�machen konnte. Wer dachte, dass sich damit
alles zum Guten wenden würde, der sah sich schnell getäuscht.



Nach einer Flanke von Außen waren wir im eigenen Torraum
mal wieder im Tiefschlaf und nicht in der Lage den Ball einfach
nur wegzuschlagen. Auch das Geschenk nahm der Gegner
dankend an und erzielte wieder die Führung. Wir haben
zwischenzeitlich auf eine 3-5-2 Taktik umgestellt, weil wir das
Spiel unbedingt gewinnen wollten, aber le�tendlich waren
unsere Bemühungen ein Tor zu erzielen überhaupt nicht
zwingend. Zu leicht ha�e es unser Gegner an diesem Tag. Die
dri�e Chance und gleichzeitig das dri�e Tor durfte die
Heimmannschaft dann nach einem Blackout, wiederum im
Torraum, nu�en. Es fällt schon schwer, das alles zu beschreiben.
Zu gering unsere Gegenwehr, zu unauffällig unser Au�äumen,
zu überschaubar unsere A�acken.

Fazit: Wenn man in einem Fußballspiel drei Geschenke abgibt
und man nicht wirklich ins Spiel findet, machen alle Vorsä�e
und Trainingsbemühungen keinen Sinn. Der Gegner war nicht
wirklich stark und mit einer durchschni�lichen Leistung hä�en
wir die drei Punkte mitnehmen können. So stehen wir wieder
mit leeren Händen da. Auch die Trainingsbeteiligung lässt in
gleicher Weise zu wünschen übrig. Es muss einiges im
Kopf verändert werden, um nochmals auf die Erfolgsspur zu
kommen, zumal am Wochenende der Tabellenprimus zu Gast
ist.

(Alfred Schmi�)





SG Darscheid II - SV Roth-K. II (1:3)

Ein Sa� mit X

Mehren. Amtierender Meister gegen Vizemeister und zwei
Mannschaften, die gewinnen mussten, um nicht auf der Stelle zu
treten. Unsere Truppe musste nach der überraschenden Niederlage
in Daun liefern und auch Roth stand klar unter Druck, wollte man die
Saison nicht schon frühzeitig abschreiben.

Bei Dauerregen und damit nicht gerade idealen Pla�bedingungen,
ging es für unsere Mannschaft fast optimal los. Robin Willems spielte
sich über links frei, passte das Leder an den langen Pfosten und
Achim Peters brachte das Kunststück fertig, völlig freistehend am Tor
vorbeizuschießen. Sta� nach 25 Sekunden zur Führung einzune�en
und die Gäste damit auf dem falschen Fuß zu erwischen, spielte
darauf auch der Vizemeister mit. Zur ersten Chance kamen die Gäste
in der 7. Minute, nachdem ein Abpraller am 16er aufgenommen
wurde und der Schuss nur knapp das Tor verfehlte. Roth schwamm
in der Anfangsviertelstunde jedoch gehörig in der Defensive und
boten die nächste Gelegenheit auf dem Präsentierteller an. Michael
Weber startete mit Ball auf der linken Seite durch, übersah jedoch den
völlig freien Chris Alberg, um den sich 20 Meter herum kein
Gegenspieler befand. Sta� abzuspielen zog Weber ab und scheiterte
am Keeper. Noch einmal wurde der Ball erobert, doch Alberg se�te
den Ball aus halbrechts drüber (11‘). Nur drei Minuten später se�te
Achim Peters ein Ausrufezeichen, tankte sich mit Ball in den
Strafraum hinein, doch der Schuss rutschte leicht über den Stiefel und
konnte vom Torhüter geklärt werden (14‘).



die Füße der Gäste erreichte Nico Lenzen, der keine Mühe ha�e ein
paar Meter mit dem Ball zu gehen, nicht angegriffen wurde und den
Ball lässig einschieben konnte (64‘). Damit war das Spiel durch und
es ist bi�er zu konstatieren, dass die Gästeelf das Spiel von nun an
verwalten konnte und durfte. Das le�te Au�äumen, irgendwie noch
einmal ins Spiel zurückzufinden, fand nicht sta�. Zu klar waren die
Rollen verteilt.

Als die Gäste es sehr ruhig zugehen ließen, markierte der
eingewechselte Thomas Umbach noch den Anschluss. Erst scheiterte
dieser nach einem Torwartfehler noch an sich selbst und schoss den
Ball freistehend über den Kasten (83‘), ehe er seinen zuvor
verschossenen Foulelfmeter noch einmal wiederholen durfte und im
zweiten Anlauf den Ehrentreffer markierte (90‘+1).

Fazit: Bis zum Gegentor ha�e unsere Mannschaft das Spiel im Griff
und hä�e klar führenmüssen. Sta� die Fehler der Gäste auszunu�en,
produzierte man im Verlauf der Partie davon selbst in beträchtlicher
Anzahl und machte es Roth einfach, die drei Punkte von der
Sportstä�e Josef Ring zu entführen. Solche Partien sollten nach der
Entwicklung aus der Vorsaison eigentlich der Vergangenheit
angehören. Schon beim nächsten Spiel muss der Schalter wieder
umgelegt werden, möchte man nicht ins Niemandsland der Tabelle
abrutschen. So ging man als Zuschauer einmal mehr mit dem Gefühl
nach Hause, dass unsere Zweite sich nicht immer im Klaren darüber
ist, was sie eigentlich leisten kann – wenn man nur möchte. Mit der
Hälfte an Einsa� geht es zumindest nicht.

(Daniel Schmidt)

Früh hä�e man mit ein oder zwei Toren führen können, wenn nicht
sogar müssen, präsentierten sich die Gäste bis dahin schließlich im
Tiefschlaf. Dass Roth auch etwas zu melden ha�e, zeigte man
schließlich. Einem unnötigen Foulspiel auf rechts folgte ein Freistoß
an den langen Pfosten. Die Defensive befand sich im Tiefschlaf,
niemand ging zum Kop�all hin und so ha�e Dennis Strunk kein
Problem den Ball über die Linie zu schieben (21‘). Schwach verteidigt
und den Gegner damit nicht nur ins Spiel zurückgebracht, sondern
das Heft in die Hand gegeben.

Im Gegenzug versuchte Weber noch einmal sein Glück, scheiterte
jedoch am Torwart, ehe es mit der Herrlichkeit komple� vorbei war.
Mit dem Rückstand ging ein Schni� durch das Spiel unserer Truppe
und es spielte nur noch Roth. Patrick Weinand im Kasten war es zu
verdanken, dass man bis zur Halbzeit nicht schon klar auf die
Verliererstraße abbog. Erst re�e die La�e nach einem Kop�all (27‘),
dann Weinand im Nachse�en, ehe er nach einer weiteren Ecke einen
Kop�all um den Pfosten lenken konnte (29‘). Das Spiel beruhigte sich
etwas, doch lief unsere Elf der Musik hinterher. Roth zeigte sich
kamp�ereiter und körperlich robuster. Entlastung war kaum noch
gegeben; die Bälle zwischen den Strafräumen wurden viel zu häufig
abgeschenkt. Die Folge – das 0:2. Nach einem Fehler in der
Verteidigung eroberte Niklas Meyer den Ball, zog ab und der
stramme Schuss zappelte im langen Eck (43‘). Mit dem Halbzeitpfiff
senste Torschü�e Strunk, Peters auf derAußenbahn unschön um und
konnte sich beim Schiedsrichter bedanken, dass dieser es tro�
wiederholtem Foulspiel nur beim gelben Karton beließ. Die einzig
unschöne Szene in einem sonst fairen Spiel.

Zweite Hälfte, altes Bild. Roth präsentierte sich weiterhin
gedankenschneller und körperlich präsenter, während wir wie die
Hennen dem Hahn hinterherliefen. Natürlich legte man sich aus der
Konsequenz daraus auch das dri�e Ei selbst ins Nest. Ein Abstoß in







Anerkennung, als der Ball nach einer Flanke gegen die La�e
prallte. Der Nachschuss kam ebenfalls aus dem Abseits, so dass
es bei der knappen Führung bis zur Halbzeit blieb.

Kurz nach der Halbzeit schwächten sich die Gastgeber selbst.
Achim Peters konnte im Zweikampf den Ball vom Fuß des
Gegners spi�eln. Das veranlasste den Gegenspieler dann dazu,
seinen Unmut darüber zu zeigen, indem er Achim mit der
flachen Hand auf den Hinterkopf schlug. In der Folge ließen wir
nach vorne die nötige Konsequenz vermissen, um das zweite
Tor zu erzielen. Viele gute Ansä�e wurden bzw. konnten nicht
zu Ende gespielt werden, da der le�te Pass oft schlampig oder
zu spät gespielt wurde. So läuft man immer Gefahr den
Ausgleich auch in Überzahl zu kassieren und es dauerte es bis
zur 80. Minute, ehe wir einen dieser Angriffe bis zum Schluss
ausspielten und Michael sein zweites Tor erzielen konnte. Der
Treffer markierte dann auch den Endstand.

Fazit: Nach zwei Niederlagen in Folge, nahmen wir gegen Brück
die Zweikämpfe an und konnten so auch dem Gegner Paroli
bieten. Man muss den Gegner mit dessen Mi�eln bekämpfen
und dann sein eigenes Spiel einbringen. Das ist uns in Brück gut
gelungen und damit haben wir auch verdient gewonnen. Es
wird aber auch nötig sein das Ganze in den nächsten Wochen so
beizubehalten. Die Gegner, die kommen, spielen alle sehr
körperbetont und sind sich nicht zu schade das Spiel mit vielen
Fouls zu unterbinden, um uns aus dem Tri� zu bringen. Dem
muss man sich entgegenstemmen und zeigen, dass
körperbetontes Spiel nicht ausreicht, um uns zu schlagen!

(Markus Fandel)

SG Brück-Dreis II - SG Darscheid II (0:2)

Richtige Reaktion auf die Niederlagen

Dreis-Brück.Nach der Heimniederlage gegen Roth standen wir
gegen Dreis-Brück II unter Zugzwang, wollten wir nicht den
Anschluss an die beiden ersten Plä�e verlieren. Bei einer
Niederlage wäre die Zweite der Heim-SG auf vier Punkte
weggezogen.

Wir begannen das Spiel konzentriert, jedoch ohne große
Torchancen in der Anfangsphase. Optisch ha�e der Gastgeber
etwas Übergewicht, konnte aber nach vorne ähnlich wie wir
kaumAkzente se�en. Was auffiel war, dass beide Mannschaften
die spielerische Lösung suchten. Tro� des ziemlich
durchnässten Pla�es entwickelte sich ein ansehnliches Spiel auf
beiden Seiten. Nach der ersten Drangphase des Gegners wurden
auch wir nach vorne aktiver und konnten die Hintermannschaft
der Gastgeber weiter nach hinten drängen. Es fehlte beim le�ten
Pass zwar die Genauigkeit, aber der Gegner merkte recht
schnell, dass wir gewillt waren das Spiel offen zu gestalten.

Nach etwa 20 Minuten konnte Michael Weber mit einem
zentralen Schuss aus etwa 20 Metern die Führung erzielen. Das
Tor gab uns mehr Sicherheit und se�te die Zweite aus Brück
unter Druck. Die Antwort kam auch schnell, als Tino Hotho den
Ausgleich erzielte. Das Tor fand zurecht keine Anerkennung, da
Tino vorher im Abseits stand. Wir waren aber gewarnt und
mussten dementsprechend in der Verteidigung ans Werk gehen.
Ein zweites Tor der Gastgeber fand ebenfalls keine







Kreisliga B

Tabelle

13. Spieltag

SG Obere Kyll - SG Winterspelt

SG Ellscheid II - SV Nohn

SV Ulmen - TuS Ahbach II

TuS Daun - SG Mehlental

SV Neunkirchen II - SG EFEU

SG Darscheid - SG Kylltal

SG Schneifel II - SG ADOS

14. Spieltag

SG Ellscheid II - SG Mehlental

TuS Daun - TuS Ahbach II

SV Ulmen - SG Winterspelt

SG Darscheid - SV Nohn

(17.11.2019 um 14:45 Uhr in Mehren)

SG Obere Kyll - SG ADOS

SG EFEU - SG Kylltal

SG Schneifel II - SV Neunkirchen II





Kreisliga D

Tabelle

13. Spieltag

TuS Daun II - SG Mehlental II

SG Obere Kyll II - FC Kirchweiler II

SG Darscheid II - SV Brockscheid

SG Brück-Dreis II - SG EFEU III

SV Roth-K. II - SV Nohn II

SG Rengen spielfrei

SG ADOS II spielfrei

14. Spieltag

SV Roth-K. II - SG Mehlental II

SG Rengen - FC Kirchweiler II

SG EFEU III - SV Brockscheid

SG Darscheid II - SV Nohn II

(17.11.2019 um 12:15 Uhr in Mehren)

SG Obere Kyll II - SG ADOS II

TuS Daun II spielfrei

SG Brück-Dreis II spielfrei







B-Junioren Bezirksliga

Tabelle

Spiele der A-Junioren im November
JSG Kelberg - JSG Stahl

(09.11.2019 um 17:00 Uhr in Ulmen)

JSG Kelberg II - JSG Geichlingen
(09.11.2019 um 17:30 Uhr in Müllenbach)

JSG Kelberg - JSG Saarburg
(16.11.2019 um 17:00 Uhr in Ulmen)

JSG Wallenborn - JSG Kelberg II
(16.11.2019 um 16:00 Uhr in Daun)

JFV Wi�licher Tal II - JSG Kelberg
(23.11.2019 um 16:00 Uhr in Zel�ngen-Rach�g)

JSG Kelberg II - JSG Prüm
(23.11.2019 um 17:00 Uhr in Müllenbach)

JSG Kelberg - JSG Baustert
(30.11.2019 um 17:00 Uhr in Ulmen)

Spiele der B-Junioren im Oktober
JSG Kelberg - TuS Schweich II
(09.11.2019 um 15:00 Uhr in Kelberg)

JSG Kelberg - FSV Trier-Tarforst II
(17.11.2019 um 12:30 Uhr in Kelberg)

JFV Vulkaneifel - JSG Kelberg
(23.11.2019 um 17:00 Uhr in Gillenfeld)

JSG Kelberg - JSG Morbach
(30.11.2019 um 15:00 Uhr in Kelberg)

A-Junioren Bezirksliga & Kreisklasse

Tabelle








